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Was macht eigentlich ...?

Die Dresdner Kultur ist spannend, lebendig 
und vielfältig – ebenso sind dies die Persön-
lichkeiten, die in der Kultur wirken. Im Rah-
men dieser Reihe begegnen Sie Menschen 
und lernen Institutionen kennen, die sich in 
der Kultur einbringen, anhand ihrer jeweiligen 
Berufe und dem typischen Alltag. Sie erfahren, 
was die Arbeit herausfordernd macht, aber 
auch, wofür es sich lohnt.

Was macht eigentlich ...  
eine Referentin für Erinnerungskultur
Ein Besuch im Dresdner Kulturamt
Das Kulturrathaus in der Königstraße ist so-
wohl Sitz der Kulturbürgermeisterin und des 
Amtes für Kultur und Denkmalschutz der Lan-
deshauptstadt Dresden als auch Veranstal-
tungsort für Kunst, Kultur und gesellschaft-
liche Ereignisse. Dr. Maria Obenaus ist dort 
Referentin für Erinnerungskultur und wird Ih-
nen einen Einblick geben in das Haus und ihre 
Tätigkeitsfelder im Bereich Erinnerungskultur 
und Regionalgeschichte. Wie kann die Ge-
schichte Dresdens sichtbar gemacht werden, 
welchen Personen gedenken wir als Stadt, 
welche historischen Ereignisse sind wichtig, 
welche vergessen? Die Veranstaltung gibt ei-
nen Überblick über das Feld der Erinnerungs-
kultur in Dresden, zeigt die wichtigsten Räume 
im Kulturrathaus und endet an der Containe-
rausstellung #StolenMemory der Arolsen Ar-
chives, die in der Nähe des Kulturrathauses zu 
Gast sein wird.

Hinweis: Die Platzanzahl für dieses kostenfreie 
Angebot ist begrenzt; eine vorherige Anmel-
dung ist zwingend erforderlich!
1 x | 2,67 UE | gebührenfrei

25H 2001

Mo, 20.10., 15.00 – 17.00 Uhr
Kulturrathaus, Königstr. 15
Dr. Maria Obenaus,  
Referentin für Erinnerungskultur

Was macht eigentlich ...  
ein Konservator?
Besuch im Sammlungsbereich  
Italienische Malerei der Gemäldegalerie 
Alte Meister
Wenn es um die Bewahrung von Kunstwerken 
geht, kommt dem Konservator – nomen est 
omen! – eine besondere Rolle zu. Doch wie 
gestaltet sich diese Tätigkeit genau? Der Kon-
servator des Sammlungsbereichs Italienische 
Malerei in den Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden, Dr. Andreas Plackinger, erläutert Ih-
nen im Rahmen eines geführten Rundgangs, 
welche Aufgaben dazugehören: Von der Erfor-
schung der Sammlung nebst der Publikation 
von Ergebnissen, über die kunsthistorische Be-
gleitung von Restaurierungen und Führungen 
reicht die Spannweite. Ein weiterer Kernbereich 
ist die Konzeption der ständigen Präsentation, 
wie auch das Erarbeiten von Sonderausstellun-
gen mit den sie begleitenden Katalogen. So er-
fahren Sie, was den Alltag des Konservators so 
spannend und vielseitig macht, wie sich kunst-
historische Wissenschaft und museale Praxis 
vereinen.
Die Führung ist kostenfrei, der 
Eintritt ins Museum ist selbst 
zu zahlen.
Hinweis: Die Platzanzahl 
für dieses Angebot ist 
begrenzt; eine vorhe-
rige Anmeldung ist 
zwingend erforderlich!
1 x | 2 UE | gebührenfrei

25H 2002

Mi, 14.01.,  
15.30 – 17.00 Uhr
Gemäldegalerie Alte 
Meister, Theaterplatz 1  
(Treff: an den Kassen im Souterrain)
Dr. Andreas Plackinger,  
Konservator für italienische Malerei

Was macht eigentlich ... ein Musiker?
Ein Besuch im Studio P
Stephan Pankow ist Musiker und Musikpäda-
goge aus Leidenschaft: Er studierte Musik u. a. 
in Brasilien, Touren führten ihn nach Frankreich, 
Norwegen, Großbritannien und in die Schweiz. 
Diese Erlebnisse und Erfahrungen möchte er 
gern an die nächste Generation weitergeben und 
hat daher mit dem Studio P ein musikpädagogi-
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sches Institut gegründet, an dem sich Gleichge-
sinnte treffen können, um Instrumente zu lernen, 
gemeinsam Musik zu machen oder gar Konzerte 
vorzubereiten.
Im Rahmen dieses Rundgang erfahren Sie, wie 
sich der Alltag als Musiker und Musikpädagoge 
gestaltet, wo die Herausforderungen liegen und 
welche Begebenheiten den Beruf so spannend 
machen.
Hinweis: Die Platzanzahl für dieses kostenfreie 
Angebot ist begrenzt; eine vorherige Anmel-
dung ist zwingend erforderlich!
1 x | 2 UE | Eintritt frei

25H 2003

Sa, 22.11., 10.00 – 11.30 Uhr
Studio P, Friedrichstr. 33
Stephan Pankow, Musiker / Musikpädagoge

Kunst- und Architekturgeschichte
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chronologisch

Besuch in Chemnitz: Sonderausstellung 
Edvard Munch „Angst“

Das Ausstellungsprojekt Edvard Munch „Angst“ 
in den Kunstsammlungen Chemnitz am Thea-
terplatz gehört zu den kulturellen Höhepunkten 
im Kulturhauptstadtjahr 2025. Es wird der Bo-
gen gespannt von der historischen Perspektive 
auf das Gefühl der Angst in der Kunst, begon-
nen bei Munch bis hin zu künstlerischen Positi-
onen in der Gegenwart. Sogar eine Version des 
weltberühmten „Schreis“ wird zu sehen sein.
Im Rahmen der Führung wird der Versuch un-
ternommen, das Werk und die Biografie des 
großen Norwegers miteinander zu verknüpfen.
Die Eintritte und Führung sind inklusive. 
Bitte organisieren Sie die Anreise in Eigenregie. 
Wir empfehlen den RE 3, Abfahrt ab Dresden Hbf. 
09.52 Uhr, Ankunft Chemnitz Hbf. 10.52 Uhr.
Treffpunkt: Kunstsammlungen Chemnitz, Thea-
terplatz 1, 09111 Chemnitz, Foyer
1 x | 2 UE | 28 € (Gebühr ist nicht ermäßigbar!)

25H 2101

Di, 28.10., 11.00 – 12.30 Uhr
Treff: Kunstsammlungen Chemnitz, Theaterplatz 1
Dr. Ulrike Uhlig, Kunstpädagogin

Baukunst und Religion
Christliche Symbolik in der Gestaltung 
von Kirchen in Romanik und Gotik
Vorromanik und Romanik bezeichnen die Bau-
epochen von der Völkerwanderungszeit bis 
etwa ins 11. Jahrhundert, die Gotik hingegen 
den Hauptbaustil im hohen Mittelalter bis zum 
Beginn der Renaissance Anfang des 16. Jahr-
hunderts. Bewundernswerte Bauwerke – vor al-
lem Kirchen – prägen die Architekturgeschichte 
dieser Zeit. Mit den unterschiedlichsten Mitteln, 
raffinierten Tricks beim Bau und aussagekräf-
tigen Ornamenten und 
Gestaltungsdetails 
ist es dabei den oft 
unbekannten Bau-
meistern gelungen, 
bedeutsame christ-
liche Dogmen den 
Besuchern zu ver-
mitteln. Tauchen Sie 
mit dem Referenten 
ein in die interessante, 
mitunter geheimnisvolle 
und oft unerwartete „Spra-
che“ dieser bedeutenden his-
torischen Baustile!
1 x | 3 UE | 12 €

25H 2102

Do, 27.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Michael Krause, Reiseleiter / freier Journalist / 
freiberuflicher Dozent
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Weltvernichtung –  
Sintflut, Feuer oder Eis
Endzeitvorstellungen und  
„Jüngstes Gericht“ in Religion und Kunst
Endzeitdarstellungen und ausdrucksstarke Visio-
nen zur Weltvernichtung oder zum „Jüngsten Ge-
richt“ gehören zu den besonders häufigen Moti-
ven religiöser – vor allem christlicher – Kunst. Das 
Ende der Welt oder zumindest die gewaltsame 
Auslöschung des bisher vertrauten Umgebenen 
wird dabei oft entweder als Strafe von höheren 
Wesen für Ungehorsam oder aber als „Neube-
ginn“ im Sinne eines „besseren, höheren Lebens-
kreislaufs“ gesehen. So wurden die Ängste und 
Vorstellungen der Menschen verschiedener Kul-
turen und Epochen geprägt. Im Rahmen des Vor-
trags soll es nicht nur um die künstlerische Aufar-
beitung des Themas gehen, sondern ebenso um 
die zugrunde liegenden Ideen und Konzepte in 
ihrer Entstehung und Weiterentwicklung. Dabei 
werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede wie 
auch (religiöse) Bezüge und Prinzipien dargelegt.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 2103

Mo, 20.10., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Michael Krause, Reiseleiter / freier Journalist / 
freiberuflicher Dozent

Himmel und Hölle –  
Jenseitsvorstellungen verschiedener 
Religionen und Kulturen und ihre  
Darstellungen in der Kunst

Die Vorstellungen der Menschen über Jenseits, 
Unterwelt und ein „Leben nach dem Tode“ sind 
so alt wie die Ahnenverehrung und Gottesvor-
stellungen im Allgemeinen. Dies lässt sich seit 
den frühesten gefundenen Grabbeigaben der 
Steinzeit bis zur heute üblichen Grabpflege am 
Totensonntag in verschiedenen Kulturen nach-
weisen. Die von den Christen als „Himmel“ und 
„Hölle“ definierten Jenseitsorte sind Gegen-
stand dieses Vortrags. In einer vergleichenden 
Betrachtung geht es um Gemeinsamkeiten der 
Ansichten über Unterwelt und Götterhimmel, 
und wie sie als Hauptthemen in der Kunst der 
verschiedenen Epochen umgesetzt wurden.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 2104

Do, 15.01., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Michael Krause, Reiseleiter / freier Journalist / 
freiberuflicher Dozent

Botticelli und Dantes „Göttliche Komödie“
Zum 760. Geburtstag Dantes
Dantes „Göttliche Komödie“ stellt eines der  
Initialwerke sowohl der italienischen Frühre-
naissance als auch der Weltpoesie dar. Zu-
gleich bildet sie die Vorlage für Botticellis Mini-
atur-Unterzeichnungen, die ihrerseits zu einem 
Meilenstein in der Kunstgeschichte avancier-
ten. Darin wurden die Katharsis und Erlösung 
des Dichters im Kontext enzyklopädischen 
Wissens allegorisch behandelt, geführt von Ver-
gil und der imaginierten Geliebten Beatrice. Die 
durchschrittenen drei Reiche von Hölle, Fege-
feuer und Paradies setzte Botticelli künstlerisch 
faszinierend um. Darüber hinaus macht Sie die 
Referentin des Abends mit weiteren Künstlern 
bis hinein in das 20. Jahrhundert bekannt, die 
sich jener Text-Bild-Korrelation widmeten, und 
stellt sie Ihnen unter stilkritischen und ikonogra-
phischen Gesichtspunkten vor.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2105

Mi, 22.10., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Dr. Betina Kaun, Kunsthistorikerin

Antikensehnsucht und Weltentdeckung 
in der Kunst der Renaissance

Besonders seit dem 15. Jahrhundert greifen 
Künstler gern auf die Ideenwelt und das wieder-
entdeckte Formengut der Antike zurück – nicht 
nur in Italien, sondern auch in den Kunstzentren 
nördlich der Alpen, in den Niederlanden und 
in Deutschland. Mythologische Geschehnisse, 
aber auch die traditionellen christlichen Themen 
werden durch Giorgione und Tintoretto in groß-
artig empfundene und beobachtete Landschaf-
ten eingebettet. Sehr individuell aufgefasste 
Bildnisse in bedeutungsvollen und detailreichen 
Interieurs entstehen, wie etwa bei Holbein. So-
gar einfache Motive wie ein Rasenstück gera-
ten in den Blick künstlerischer Aufmerksamkeit. 
Die Darstellung von Körpern im Raum, von  
Perspektive und Maß sowie der Geist des Hu-
manismus sind insgesamt Ausdruck einer neu-
en Diesseitigkeit.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2106

Mi, 26.11., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Axel Schöne, Kunstwissenschaftler
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Das Florenz der Medici
Ein kunst- und kulturhistorischer  
Vortrag
Im Rahmen dieses reich illustrierten Vortrags 
wird die Stadt Florenz vorgestellt, ihre stark von 
der Renaissance geprägte Geschichte, die Bau-
kunst und die 16 traditionellen Stadtteile sowie 
die lokalen Gebräuche. Dabei wird ebenso auf 
die großen – „Geschlechter“ genannten – Fami-
lien eingegangen, deren berühmteste die illus-
tren Medici waren. So erfahren Sie an diesem 
Abend, wie ebenjene Medici die Stadt- und Lan-
desspitze gewinnen konnten, gar bis nach Rom 
oberste Ämter des Vatikan bekleideten. Aber na-
türlich wird auch auf die Entwicklung der alle Le-
bensbereiche umfassenden Renaissancekunst  
und -lebensweise eingegangen. 
1 x | 3 UE | 12 €

25H 2107

Di, 18.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Eckhard Bahr, Freier Publizist

Ketzer, Kunst und Kapital
Antwerpen als Hauptstadt  
des 16. Jahrhunderts
Antwerpen war ein Schmelztiegel von Religio-

nen, ein florierendes Handels-
zentrum und ein Brennpunkt 

künstlerischer Innovati-
on. In einer Zeit großer 
Umbrüche trafen hier 
Humanismus auf Hä-
resie, Reichtum auf 
Macht und Kunst auf 
Kapital. Der Refe-

rent des Abends 
nimmt Sie mit auf 
eine Reise in eine 

der dynamischsten 
Metropolen der Frühen 

Neuzeit. Er beleuchtet, wie Politik, re-
ligiöse Vielfalt und wirtschaftliche Macht sich 
beeinflussten, wie reformierte Kaufleute die Fi-
nanzwelt prägten, katholische Eliten das Stadt-
bild bestimmten und Täufer sowie andere Dis-
sidenten im Schatten der Toleranz lebten – und 
warum Antwerpen zeitweise als Laboratorium 
eines pluralistischen Europas galt – und schließ-
lich an seinen Widersprüchen zerbrach.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2108

Do, 25.09., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Eric Piltz, Historiker / Germanist

  Zeichnen im Museum – niederländische 
Motive: Segelschiff – Führung und Zeichenkurs 
in der Gemäldegalerie Alte Meister
siehe ab Seite 137

Die Ikonografie  
des Großen Schlosshofes zu Dresden
Fresken, Sgraffito-Darstellungen,  
Figuren- und Reliefplastiken
Seine wiedergewonnene Ausgestaltung fas-
ziniert die Besucherinnen und Besucher: Der 
Große Schlosshof des Dresdner Residenz-
schlosses ist ein echter Blickfang. In markan-
tem Schwarz-Weiß werden Szenen aus der rö-
mischen Geschichte und biblische Themen in 
Kratz-Putz-Technik vor Augen geführt. Farbige 
Fresken und prachtvolle Bauplastiken beleben 
Loggia, Altan und Portale. Dr. Eckhard Bahr, 
Autor aktueller Bücher über Schloss und Zwin-
ger, schildert in seinem multimedialen Vortrag 
Geschichte und Hintergründe der einzigartigen 
Ikonografie des alten Georgenbaus und des 
Großen Schlosshofes zu Dresden.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 2109

Mo, 17.11., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Eckhard Bahr, Freier Publizist
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rechtzeitig (bis spätestens 	
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geringer Anmeldezahlen 
abgesagt wurde.
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Das polnische Abenteuer –  
die Wettiner in Polen

Die glorreiche Zeit Augusts des Starken, der als 
König in Polen die Ebenbürtigkeit zu anderen 
Herrschern anstrebte, widerspiegelt sich nicht 
nur in Dresden, sondern auch in Warschau. 
Insbesondere Kunst und Architektur erlebten 
ebenso in Polen – trotz zahlreicher kriegeri-
scher Aktionen – eine Glanzzeit, die auch unter 
seinem Nachfolger anhielt. Weniger bekannt ist, 
dass weiterhin der sächsische König Friedrich 
August I. nomineller Herrscher im Herzogtum 
Warschau war – von Napoleons Gnaden und 
daher nur für kurze Zeit. Damit endete das pol-
nische Abenteuer der Wettiner in Polen. Folgen 
Sie der Historikerin und Leiterin des Schlosses 
Weesenstein, Dr. Andrea Dietrich, auf den Spu-
ren des „Augustäischen Zeitalters“ in unserem 
Nachbarland.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2110

Do, 08.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Andrea Dietrich, Schlossleiterin / Dipl.-Historikerin

Correggio durchs Fenster.  
Ein spektakulärer Gemäldediebstahl 
1788 in Dresden
Ein Vortrag von Prof. Dr. Harald Marx
Die Nachricht löste Entsetzen aus bei allen 
Kunstfreunden, nicht nur in Dresden: Eines der 
wie man damals glaubte kostbarsten Gemälde 
der Dresdner Galerie war gestohlen worden, 
„Die büßende Magdalena“. Damals wurde das 
kleine Bild als Meisterwerk von Correggio be-
trachtet, heute ist es als alte Kopie erkannt – 
und seit 1945 wird es vermisst. Der silberne 
Rahmen war mit Edelsteinen besetzt und hat 
sich im „Grünen Gewölbe“ erhalten – und nur 
auf die Steine hatte es der Dieb eigentlich abge-
sehen. Er wurde schnell gefasst. Fünf grafische 
Darstellungen, darunter ein Porträt des Täters 
Johann Georg Wogaz, gemalt von Traugott 
Lebrecht Pochmann und viele Schriftquellen 
zeugen vom spontanen Interesse des Publi-
kums an diesem Aufsehen erregenden Krimi-
nalfall, der noch Jahrzehnte später literarische 
Bearbeitung in einer Erzählung von Gustav Nie-
ritz gefunden hat. Der Referent macht Sie mit 
dem bewunderten und gestohlenen, schnell 
wieder beschafften Bild bekannt, schildert den 
Einbruch-Diebstahl durch ein zerschlagenes 
Fenster und die Reaktionen im 18. Jahrhundert.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2111

Di, 27.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Prof. Dr. Harald Marx, Kunsthistoriker

Von Dresden in die Welt:  
Winckelmann, Mengs und  
die Folgen für den europäischen 
Kunstbetrieb

Die Ideen Johann Joachim Winckelmanns und 
ihre Umsetzung durch Anton Raphael Mengs 
führten zu einem tiefgreifenden Wandel in der 
Kunsttheorie und -praxis. Ihre Zusammenarbeit 
schuf eine neue Ära, in der die Architektur, Bild-
hauerei und Malerei nicht mehr primär Ausdruck 
emotionaler Übertreibung waren, sondern Medi-
en, mit welchen zeitlose, antike Ideale von Klar-
heit, Ordnung und Harmonie in den Mittelpunkt 
rückten. Dieser Paradigmenwechsel prägte den 
Klassizismus nachhaltig und legte den Grund-
stein für die moderne Kunstgeschichte, in der 
Werke im Licht historischer und ästhetischer 
Idealvorstellungen interpretiert werden. In Frank-
reich, Deutschland und darüber hinaus übernah-
men Künstler wie Jacques-Louis David, Antonio 
Canova, Berthel Thorvaldsen und Architekten 
wie Karl Friedrich Schinkel und Leo von Klenze 
die klassischen Ideale.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2112

Do, 11.12., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Maria Anna Flecken, Kunsthistorikerin / Autorin
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Führung auf dem Eliasfriedhof

Mit dem Eliasfriedhof verfügt Dresden über 
einen der authentischsten historischen Fried-
höfe Deutschlands. Seit der Friedhofsschlie-
ßung 1876 wurden nahezu keine Änderungen 
vorgenommen, sodass hier die Zeit stehen ge-
blieben zu sein scheint. Anhand der in großer 
Formenvielfalt gestalteten Grabmale aus Elb-
sandstein berichtet Ihnen die Dozentin von der 
Geschichte der Residenzstadt Dresden und ih-
rer Einwohnerinnen und Einwohner. So erhalten 
Sie spannende Einblicke in die Geschichte des 
Eliasfriedhofs und lernen die Grabmale bedeu-
tender Dresdner Persönlichkeiten kennen.
1 x | 2 UE | 11 € (Eintritt inklusive.)

25H 2113

Di, 16.09., 17.00 – 18.30 Uhr
Treff: Eingang des Eliasfriedhofs, Ziegelstraße 22
Dörthe Schimke, M.A., Förderverein Eliasfriedhof 
Dresden e.V.

  Fotografieren auf dem Eliasfriedhof – 
die Faszination des Vergänglichen
siehe Seite 130

Modernismen und  
künstlerische Avantgarden um 1900

In den Jahrzehnten kurz vor Ausbruch des  
1. Weltkriegs sind auch in den Künsten gewal-
tige Umbruchprozesse zu beobachten: Sym-
bolismus und Expressionismus, Kubismus und 
Futurismus erweiterten die bisherigen bildne-
rischen Darstellungs- und Gestaltungsweisen 
extrem und nachdrücklich. Zahlreiche Werkbei-
spiele von Munch, Matisse, Braque, Picasso, 
Kirchner, Lehmbruck, Man Ray und anderen 
Künstlern belegen dies. Im Rahmen dieses 
Vortrags werden Sie in die historischen Hin-
tergründe eingeführt, die daraus entstehende 
künstlerische Entwicklung dieser spannenden 
Zeit und lernen die Künstler wie auch ihre Wer-
ke kennen.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2114

Do, 12.02., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Axel Schöne, Kunstwissenschaftler

Rhododendronparkanlage  
Hutberg Kamenz
Vom Hutbergbusch zum Gartendenkmal
Der Rhododendronpark „Hutberg Kamenz“ ge-
hört zu den bedeutendsten Parkanlagen in der 
Lausitz und ist ein wunderbares Zeugnis histo-
rischer Landschaftsarchitektur. Im Rahmen des 
Vortrags werden Sie in die außergewöhnliche 
und von verschiedenen glücklichen Fügungen 
begleitete Entstehungsgeschichte des Parks 
eingeführt, lernen die damals beteiligten Akteu-
re und ihre Beweggründe kennen, und erfah-
ren, wie die heute denkmalgeschützte Anlage 
gestaltet ist: Auf einer Fläche von 24 ha finden 
sich mehr als 160 verschiedene Gehölzarten 
und viele über 125 Jahre alte Rhododendren 
und Azaleen. Die Dozentin, die den Rhododen-
dronpark bereits seit 2006 betreut, stellt Ihnen 
die Anlage anhand von Bildern, Plänen und Ar-
chivunterlagen vor.
Eine Führung über den Hutberg Kamenz wird im 
Frühjahrssemester am 09.05.2026 angeboten.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2115

Mi, 18.03., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Christine Tenne, Landschaftsarchitektin

Das Zentralwerk Dresden
Ein architekturhistorischer Rundgang
Das Areal zwischen Großenhainer Straße, Hei-
destraße und Riesaer Straße hat eine wechsel-
hafte Geschichte. Das Haupthaus wurde als 
Fabrik für Nähmaschinen und Großschreibma-
schinen in den 1920er Jahren erbaut. Die restli-
chen Gebäude, ein weiteres Werkgebäude, ins-
gesamt vier Luftschutztreppenhäuser und ein 
sogenanntes „Gemeinschaftshaus“ mit Kan-
tine, wurden zwischen 1939 und 1942 für die 
Nutzung als Rüstungsfabrik errichtet und nach 
1945 weiter aus- und umgebaut.
Im Rahmen dieses Rundgangs erfahren Sie un-
ter anderem etwas über die Bunkerarchitektur, 
die Erhaltung von Zeitschichten am Bauwerk 
sowie die Herausforderungen und die Chancen 
der Sanierung eines Denkmals für eine vielfälti-
ge Nutzung.
1 x | 1,33 UE | 11 €

25H 2116

Sa, 11.10., 11.00 – 12.00 Uhr
Zentralwerk e.V., Riesaer Str. 32 (Treffpunkt: Innenhof)
Markus Prodehl, Architekt
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Europäische Kulturreiche 

Schlösser und Adelssitze, historischer Gar-
tenbau und zeitgenössische Lebenswirklich-
keiten: Im Rahmen dieser Vortragskategorie 
beleuchten profunde Kenner mitteldeutscher, 
aber auch europäischer Geschichte und Ar-
chitektur deren großartige kulturelle Vielfalt.

Geheimnisvolle Zips
Architektur und Kultur  
südlich der Hohen Tatra
Die malerisch in die Vorgebirgslandschaft süd-
lich der Hohen Tatra eingebettete Zips (Spiš) 
zählt zu den noch immer wenig bekannten 
Kulturlandschaften Ostmitteleuropas. Die rei-
chen Kunst- und Kulturschätze wurden ganz 
wesentlich von den „Zipser Sachsen“ geschaf-
fen. Noch heute lässt sich die einstige Bedeu-
tung der Zips an den renaissancezeitlichen 
und barocken Bürgerhäusern sowie den reich 
ausgestatteten gotischen Stadtkirchen der 
Städte wie Leutschau/Levoca oder Kesmark/
Kežmarok ablesen. Erstaunlich ist auch die Zahl 
an spätgotischen Flügelaltären, welche die en-
gen künstlerischen Einflüsse aus Deutschland, 
Österreich und Böhmen sowie dem südöstlich 
gelegenen Siebenbürgen reflektieren. Der Re-
ferent wird die Entwicklung dieser Kulturland-
schaft anhand prominenter Baudenkmäler, wie 
dem in das UNESCO-Weltkulturerbe aufge-
nommenen geistlichen Zentrum des „Zipser 
Kapitels“ und seinem weltlichen „vis-à-vis“, der 
Zipser Burg, wie auch wenig bekannter Sakral- 
und Profanbauten illustrieren.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2121

Mi, 05.11., 18.45 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Arne Franke, Denkmalpfleger und Buchautor

Breslau – die „Blume“ Europas

Breslau zählt neben Krakau zu den wichtigs-
ten Orten in Polen. Völlig zu Recht, denn in der 
Stadt an der Oder finden sich viele Höhepunk-
te von Architektur und Kunst verschiedenster 
Jahrhunderte. Wie ganz Schlesien war auch 
Breslau ein Schmelztiegel verschiedenster Ein-
flüsse aus Ost und West, Süd und Nord. Das 
macht das Stadtbild so besonders. 

Matthias Prasse, Autor eines Standardwerkes 
zur schlesischen Geschichte, unternimmt mit 
Ihnen einen Spaziergang von der Gotik bis zur 
Moderne und gibt Hinweise auf eigene Entde-
ckungstouren.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2122

Do, 06.11., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Matthias Prasse, Kulturhistoriker

Schlösser und Herrenhäuser zwischen 
der Neumark und Hinterpommern

Die Neumark, weitgehend östlich der Oder ge-
legen, ist noch ein Geheimtipp für Kulturreisen-
de. Dabei ist die historische Landschaft reich 
an bau- und kunstgeschichtlich wertvollen und 
interessanten Burgen, Schlössern und Herren-
häusern aus unterschiedlichen Stilepochen. 
Arne Franke, langjähriger Denkmalpfleger in 
Görlitz, nimmt Sie mit auf eine bildreiche Rei-
se in eine wunderbare Landschaft jenseits der 
Oder, in der auch die Städte wieder in altem 
Glanz erstrahlen.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2123

Do, 06.11., 18.45 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Arne Franke, Denkmalpfleger und Buchautor

Eine kulturhistorische Entdeckungsreise 
entlang der Elbe in Böhmen

Für unsere tschechischen Nachbarn ist die Elbe 
ein zutiefst böhmischer Fluss, der am Schluss 
noch durch Deutschland fließt. Begleiten Sie 
den Kulturhistoriker Matthias Prasse im Rah-
men dieses Vortrags auf eine spannende und 
aufschlussreiche Reise entlang der Elbe in Böh-
men. Dabei können Sie viel Faszinierendes ent-
decken: Plätze, die für die tschechische Nation 
von höchster Bedeutung sind, kunstvolle Städ-
te, die in der Renaissance auf dem Reißbrett 
entstanden, und adelige Launen, die uns heute 
erstaunen lassen.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2124

Do, 13.11., 18.45 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Matthias Prasse, Kulturhistoriker
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Adeliges Leben im Baltikum –  
Herrenhäuser in Lettland

Der Denkmalpfleger Arne Franke stellt Ihnen 
im Rahmen eines reich bebilderten Vortrags 
ausgewählte Beispiele adeliger Gutsanlagen 

in Lettland und ihre Ge-
schichte vor. Ob her-

vorgegangen aus 
umgebauten Bur-
gen der Ordensrit-

ter oder prächtige 
barocke Landschlös-
ser mit englischem 
Garten, die Herren-
häuser im Baltikum 

prägten bis ins frühe 
20. Jahrhundert den 

ländlichen Raum in Lett-
land. Von diesem erhaltenen 

bauhistorischen Erbe wartet ne-
ben einigen Dutzend herausragend rekonstru-
ierter Beispiele die Mehrzahl auf ihre Instand-
setzung und eine sinnvolle neue Nutzung – aber 
alle sind es wert, entdeckt zu werden!
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2125

Mi, 21.01., 18.45 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Arne Franke, Denkmalpfleger und Buchautor

Bezauberndes Belarus

Unabhängig von seiner innenpolitischen Situa-
tion ist Belarus ein attraktives Land mit einem 
großartigen kulturhistorischen Erbe, prächtigen 
Menschen, schönen Städten und wunderbaren 
Landschaften. Viele Adelssitze, insbesondere 
die Welterbe-Schlösser Mir und Nesvizh, kün-
den vom Glanz vergangener Zeiten. Herz des 
Landes ist die schöne und pulsierende Haupt-
stadt Minsk mit ihren Museen, Theatern, präch-
tigen Kirchen und vielen Grünflächen. Aber 
auch die Chagall-Stadt Witebsk im Norden oder 
das an Kulturstätten und Gärten reiche Grodno 
an der „Mutter Memel“ begeistern die Besu-
cher. Und doch ist dieses ostmitteleuropäische 
Land mit bewegender Geschichte und faszinie-
render Gegenwart in Deutschland weitgehend 
unbekannt.
Publizist Alfred Theisen bereist das Land seit 
vielen Jahren und berichtet von Entwicklungen 
und seinen Impressionen.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2126

Do, 29.01., 18.45 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Alfred Theisen, Publizist

Böhmisches Bäderdreieck –  
Architektur, Intrigen und  
Weltliteratur

Durch alle Epochen waren die westböhmischen 
Bäder Anziehungspunkte für renommierte 
Schriftsteller und andere Persönlichkeiten aus 
Kunst und Politik. Dabei hielten die Kurorte 
nicht nur Therapieangebote für tatsächliche 
und eingebildete Krankheiten parat. Die Prome-
naden in säulengeschmückten Wandelhallen 
und die kleinen arkadischen Parklandschaften 
waren stets auch Schauplatz rauschender Bäl-
le, Konzerte und Theaterabende und dienten 
der Anbahnung zwischenmenschlicher oder 
wirtschaftlicher Beziehungen. 
Gleich einem Spaziergang durch die berühm-
ten Kurorte bringt Ihnen der Referent die 
Geschichte und Architektur von Karlsbad, 
Franzensbad und Marienbad näher. Gemein-
sam sind Sie dabei auch auf den Spuren von 
Jahrhundertautoren wie Goethe und Kafka un-
terwegs, aber ebenso von weniger bekannten 
Namen wie Marie von Ebner-Eschenbach oder 
Louis Fürnberg.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2127

Do, 12.02., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Matthias Prasse, Kulturhistoriker

Oberschlesien – verkanntes Juwel  
im Herzen Europas

Breslau und Krakau waren in den vergangenen 
Jahren imposante Kulturhauptstädte Europas 
und ziehen viele Gäste aus Deutschland an. 
Dazwischen liegt an der Via Regia – einst Ost 
und West verbindende, bedeutendste Handels-
straße des Mittelalters und heute Kulturstraße 
des Europarates – das faszinierende, aber den 
meisten Deutschen unbekannte Oberschlesien. 
Ähnlich wie bei Südtirol handelt es sich um eine 
spannende, vielvölkerhafte Region mit einer 
großartigen deutschen Kulturgeschichte und 
einer heute dort noch lebenden angestammten 
deutschen Bevölkerung.
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Der Publizist Alfred Theisen beschäftigt sich seit 
mehr als drei Jahrzehnten mit der Region. In sei-
nem reich bebilderten Vortrag zeigt er viele Fa-
cetten und Attraktionen Oberschlesiens auf, das 
einst und heute wieder zu den fortschrittlichsten 
Regionen Europas gehört und auch für Gäste 
aus Deutschland ein lohnenswertes Reiseziel ist.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2128

Do, 12.02., 18.45 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Alfred Theisen, Publizist

Kunst kurzweilig – 
mit Dr. Marianne Risch-Stolz

Dr. Marianne Risch-Stolz ist Kunsthistorikerin 
und Kunstvermittlerin mit Leib und Seele. In 
den Wintersemestern führt sie Sie ein in die 
Welt der Malerei, der Künstlerpersönlichkei-
ten und der Bedeutungstiefe von Kunst.

Vincent van Gogh –  
ein Leben im Spannungsfeld  
zwischen Genie und Wahnsinn
Vincent van Gogh fasziniert seit vielen Jahr-
zehnten nicht nur allein durch seine Werke, 
sondern auch aufgrund seines schicksalshaften 
Lebensweges. Er lebte für seine künstlerische 
Überzeugung in ärmlichsten Verhältnissen. Sei-
ne wichtigsten Kunstwerke schuf van Gogh ab 
1880, „als er mehr und mehr dem Wahnsinn 
verfiel“. Seine dramatischen Lebensumstände 
bieten immer wieder Anlass für die Diskussion, 
ob der Künstler genial oder wahnsinnig war. 
Hauptwerke sind vor dem Hintergrund seiner 
Einlieferung in die „Irrenanstalt“ St. Rémy ent-
standen, so dass viele Interpretationen sich in 
dem Spannungsfeld „Genie oder Wahnsinn“ 
bewegen. Bis heute ist eine endgültige Klä-
rung noch nicht gelungen, aber unterschiedli-
che Bewertungen tragen wie Mosaiksteinchen 
zum besseren Verständnis des Künstlers bei. 
Das Oeuvre selbst wirkt auch ohne Diagnose-
versuche – Vincent van Gogh verstarb mit nur 
37 Jahre und hinterließ ein umfangreiches wie 
faszinierendes Gesamtwerk.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2140

Di, 16.09., 15.30 – 17.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin

Hans Holbein d. J. (1497 – 1543) –  
von Augsburg in die Welt

Das Werk von Hans Holbein dem Jüngeren 
entstand hauptsächlich in Basel und London. 
Während seiner Zeit in Basel schuf Holbein 
zahlreiche religiöse Altarbilder und bedeutende 
Grafikzyklen. Den Zusammensturz der alten, 
katholischen Weltordnung erlebte er hautnah 
mit, als die Reformation 1529 in Basel mit ei-
nem Bildersturm zum Ausbruch kam und ihn 
in eine Auftragskrise stürzte. Danach trat er 
am Hof des englischen Königs Heinrichs VIII. 
vor allem als Porträtist in Erscheinung. Wegen 
seines fein ausgewogenen Stils als „Raffael des 
Nordens“ bezeichnet, ist er einer der bedeu-
tendsten Maler des 16. Jahrhunderts.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2141

Di, 16.09., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin

Der unorthodox malende Barockkünstler 
Frans Hals (1582/83 – 1666)

1582/83 wurde Frans Hals in Antwerpen gebo-
ren. Die Familie musste aber 1585 in den Nor-
den des Landes fliehen und wohnte ab 1591 in 
Haarlem. Man vermutet, dass er Schüler von 
Karel van Mander war, sicher trat er 1610 in 
die Haarlemer St. Lukasgilde ein. 1612 wurde 
er Mitglied der St. Joris-Schützengilde, deren 
Mitglied er bis 1624 blieb. Er erhielt aufgrund 
seiner gesellschaftlichen Position wichtige of-
fizielle Aufträge, darunter mehrere Gemälde 
der Schützengilde. Bis ins hohe Alter schuf 
er Gruppenbildnisse von Regenten und nach 
dem Tod von Rubens und Anthonis van Dycks 
wurde er der am meisten gefeierte Porträtma-
ler der Niederlande. Augenfällig ist sein rasch 
anmutender Pinselstrich, der in seiner Zeit ein-
zigartig war und malerische Tendenzen des 19. 
Jahrhunderts vorwegzunehmen scheint. Den-
noch musste er im hohen Alter wiederholt um 
finanzielle Unterstützung bei der Stadt Haarlem 
bitten. Am 1. September 1666 wurde er im Chor 
von St. Bavo zu Haarlem begraben.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2142

Di, 04.11., 15.30 – 17.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin
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„Der Herbst ist der Frühling des  
Winters“ – Henri Toulouse-Lautrec 
(1864 – 1901)
Im Alter von zwölf Jahren brach sich der adelige 

Henri Toulouse-Lautrec das linke Bein, 
zwei Jahre später das rechte. 

Aufgrund einer Erbkrank-
heit konnten die Brüche 

nicht richtig ausheilen, 
die Beine von Henri de 
Toulouse wuchsen im 
Gegensatz zum Rest 
seines Körpers nicht 
mehr weiter, und er 
erreichte nur eine 
Größe von 1,52 Me-
ter. Er konzentrierte 
sich auf sein male-

risches und zeich-
nerisches Talent und 

gilt heutzutage als einer der größten 
Künstler des Post-Impressionismus. Mit seinen 
Zeichnungen und Gemälden tauchen Sie in die 
bunte Theater- und Zirkuswelt, die schillernde 
Welt der Kabaretts und Tanzlokale ein. Sie zeigen 
in einer für die damalige Zeit anrüchigen Weise 
das aufregende, provokante und elegante Leben 
des Nachtlebens in Paris. Der Künstler verstarb 
mit nur 36 Jahren im Schloss seiner Eltern.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2143

Di, 04.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin

Paula Modersohn-Becker –  
eine selbstbewusste Malerin um 1900
Paula Modersohn-Becker verstarb nach einem 
bewegten Leben am 21. November 1907 in 
Worpswede. Diese außergewöhnliche Künstlerin 
hinterließ ein umfangreiches Gesamtwerk von 
750 Gemälden und etwa 1.000 Zeichnungen. In 
ihnen sind u. a. Spuren ihrer vier Reisen nach Pa-
ris zu finden, wo sie von der dortigen lebendigen 
Kunstszene stark beeinflusst wurde. Bis heute 
haben ihre Bilder nicht an Faszination verloren. 
Mit vielen Bildbeispielen wird ihr künstlerisches 
Schaffen im Rahmen dieses Vortrags vorgestellt.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2144

Di, 10.02., 15.30 – 17.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin

„Man hielt mich für eine Surrealistin“ – 
Frida Kahlo (1907 – 1954)

Die mexikanische Malerin Frida Kahlo war 
schon zu Lebzeiten eine Legende, inzwischen 
ist sie längst zum Mythos geworden. Ein Bus-
unglück veränderte schlagartig ihr Leben, als 
sie 18 Jahre alt war. Die Folge waren 32 Opera-
tionen in 29 Jahren und dauernde Schmerzen, 
die Frida Kahlo zum Teil nur mit Alkohol oder 
anderen Drogen ertrug. Von ihren 143 Bildern 
sind 55 Selbstporträts, in denen sie ihr Leben 
und Leiden verarbeitete. Tief verwurzelt in der 
indianischen Mythologie ihrer Heimat, benutzte 
sie oft eine symbolhafte Bildsprache. Die große 
Liebe und zentrale Figur ihres Lebens war der 
Maler Diego Rivera. Zweimal sind sie miteinan-
der verheiratet, die Beziehung verlief stürmisch, 
voller Leidenschaft, Verrat und Zärtlichkeit. Fri-
da Kahlo ist eine auffallende Erscheinung, und 
um sich mit der mexikanischen Revolution für 
alle sichtbar zu solidarisieren, trägt sie mit Vor-
liebe mexikanische Tracht, Haarfrisuren und 
indianischen Schmuck. Die charismatische Ma-
lerin starb am 13. Juli 1954.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2145

Di, 10.02., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin

„Kunst ist Abstraktion.“ –  
Paul Gauguin (1848 – 1903)

Gauguin begann um 1876 mit dem Malen – ne-
ben seinem Beruf als Bankbeamter, den er 1883 
aufgab, um sich ganz der Malerei zu widmen. Er 
schloss sich zunächst den Impressionisten an. 
1886 war sein erster Aufenthalt in Pont-Aven, 
1887 war er auf der Insel Martinique, kehrte 
aber aus gesundheitlichen Gründen wieder 
nach Frankreich zurück. 1888 lebte er für kur-
ze Zeit mit van Gogh in Arles in einer Künst-
lergemeinschaft, die mit einem Streit der bei-
den Maler endete. 1891 – 93 folgte sein erster 
Aufenthalt in Tahiti. Von 1896 bis 1901 lebte er 
dauerhaft auf Tahiti, bis er 1901 auf die Marque-
sas-Inseln übersiedelte, wo er am 8. Mai 1903 
verstarb. Vereinfachende Darstellung, strenge 
Komposition und durch leuchtende, betont 
konturierte und dekorative Farbflächen charak-
terisiert, verband Paul Gauguin den Symbolis-
mus mit dem von ihm kreierten Cloisonnismus.  
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Mit seinem Werk beeinflusste er die Künstler-
gruppe der Nabis und gilt als einer der Grün-
derväter der modernen Malerei des 20. Jahr-
hunderts.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2146

Di, 03.03., 15.30 – 17.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin

Gabriele Münter (1877 – 1962)

Gabriele Münter, die 1897 ihre künstlerische 
Laufbahn zunächst traditionell an einer Damen-
kunstschule in Düsseldorf begann, traf 1901 in 
München Wassily Kandinsky, mit dem sie eine 
unkonventionelle Lebensgemeinschaft einging. 
Besonders die zeitgenössische französische 
Kunst hinterließ 1906/07 einen nachhaltigen 
Eindruck auf Gabriele Münter, die 1909 ein 
Haus in Murnau kaufte, das fortan im Sommer 
Treffpunkt für die künstlerische Avantgarde 
wurde. Als Mitbegründerin des „Blauen Rei-
ters“ erlangte sie neben Marianne von Werefkin 
große Bedeutung und entwickelte eine eigen-
ständige, abstrakte Malweise in leuchtenden, 
unvermischten Farben und starken Formen. Sie 
war eine aufgeschlossene und fortschrittliche 
Frau, die aber auch das Schicksal als entartete 
Künstlerin ereilte, die Ausstellungsverbot erhielt 
und erst nach dem Zweiten Weltkrieg wieder in 
Erscheinung trat.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2147

Di, 03.03., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Marianne Risch-Stolz, Kunsthistorikerin

Zu Besuch in Dresdner Museen

Familiendarstellungen in der Kunst
Rundgang in der Galerie Alte Meister
In der Gemäldegalerie Alte Meister betrach-
ten Sie ausgehend von der Heiligen Familie 
unterschiedliche Familiendarstellungen von 
der Renaissance bis zum Klassizismus. Die 
Darstellung der Heiligen Familie zeigt in der 
Regel Maria mit dem Jesuskind und Joseph 
in einfachem Beisammensein oder bei häusli-
cher Beschäftigung, oft erweitert durch Famili-

enangehörige und Verwandte, die sogenannte 
„Heilige Sippe“. Dieses beschauliche und trau-
liche Familienidyll wurde zum Vorbild für viele 
Familiendarstellungen in der Kunst. Im Rahmen 
der Führung werden nicht nur Stil, Komposition 
und Ikonographie eine Rolle spielen, sondern 
auch Fragen des Zusammenlebens, die Anre-
gungen für den Alltag bilden können.
1 x | 2 UE | 8 € (zzgl. Eintritt)

25H 2150

Mi, 12.11., 15.15 – 16.45 Uhr
Gemäldegalerie Alte Meister, Theaterplatz 1  
(Treff: an den Kassen)
Dr. Dr. Betina Kaun, Kunsthistorikerin

Das Dresdner Schloss  
und seine Schätze
Rundgang
Das Dresdner Schloss ist ein beeindruckendes 
Bauwerk mit einer jahrhundertealten, wech-
selhaften Geschichte. Im Rahmen 
dieses Rundganges lernen Sie 
die Residenz der sächsi-
schen Herrscher kennen: 
Vom Riesensaal, der 
das Kernstück der 
mittelalterlichen Fes-
te bildete, über den 
Renaissance-Flügel, 
der heute die Rüst-
kammer beherbergt, 
bis hin zur Para-
deetage, die August 
der Starke anlässlich 
der Hochzeit seines 
Sohnes mit der österreichischen Kaisertochter 
Maria Josepha 1719 einrichten ließ. Ebenso 
erläutert Ihnen der Referent Dr. Eckhard Bahr, 
Autor aktueller Bücher und Dokumentationen 
über Residenzschloss und Dresdner Zwinger, 
das umfassende Bildprogramm des Großen 
Schlosshofes und führt Sie so in die Geheim-
nisse des Schlosses ein.
1 x | 3 UE | 12 € (zzgl. Eintritt)

25H 2151

Mo, 17.11., 15.00 – 17.15 Uhr
Residenzschloss Dresden, Lichthof  
(Treff: an den Kassen)
Dr. Eckhard Bahr, Freier Publizist
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„Zauber des Mondes, Stille des Lichts“ – 
Dresdner Romantiker
Führung im Albertinum
Über 40 Jahre war Dresden der Lebensmit-
telpunkt des Malers Caspar David Friedrich 
(1774 – 1840). Hier entstanden die Hauptwerke 
des Zeichners und Malers, die heute weltweit 
als bedeutendste Zeugnisse der Deutschen 
Romantik gelten. In der Gemäldegalerie Alte 
Meister setzte er sich mit den Werken der Alten 
Meister auseinander und brachte sich in zeitge-
nössische Kunstdebatten ein. In seinem künst-
lerischen Schaffen stellt Friedrich den akade-
mischen Traditionen eigene Inspirationsquellen 
gegenüber. Diese fand er in der Natur – auf sei-
nen Wanderungen in der näheren und weiteren 
landschaftlichen Umgebung Dresdens.
Im Rahmen dieser Führung erleben Sie die Kunst-
werke Friedrichs, lernen zugleich aber auch die 
Gemälde seiner Zeitgenossen kennen. Ein kleiner 
Spaziergang zu den ikonischen Blicken entlang 
der Elbe rundet den Nachmittag ab.
1 x | 3 UE | 12 € (zzgl. Eintritt)

25H 2152

Di, 18.11., 15.00 – 17.15 Uhr
Galerie Neue Meister, Albertinum, Georg-Treu-Platz 2 
(Treff: an den Kassen)
Dr. Eckhard Bahr, Freier Publizist

Jauchzet, frohlocket ...!
Weihnachtlicher Rundgang in der Galerie 
Alte Meister
Stimmen Sie sich mit der Meister Kunst auf 
das Weihnachtsfest ein! Anhand alter Weih-
nachtslieder von „Alle Jahre wieder kommt das 
Christuskind“ bis zu „Leise rieselt der Schnee“ 
betrachten Sie in der Adventszeit Gemälde in 
der Galerie Alte Meister, die Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest wecken. Es werden auch alte 
Weihnachtsbotschaften wieder entdeckt wie 
Glaube, Liebe, Hoffnung, Friede und Barmher-
zigkeit, die als Kraftquell in der heutigen Zeit 
dienen können.
1 x | 2 UE | 8 € (zzgl. Eintritt)

25H 2153

Mi, 17.12., 15.15 – 16.45 Uhr
Gemäldegalerie Alte Meister, Theaterplatz 1  
(Treff: an den Kassen)
Dr. Dr. Betina Kaun, Kunsthistorikerin

Weihnachten in der Gemäldegalerie
Rundgang in der Gemäldegalerie  
Alte Meister
Weihnachten in der Dresdner Gemäldegalerie 
Alte Meister – wo könnte es einen stimmungs-
volleren Auftakt dazu geben? Die „Herkulane-
rinnen“, Pinturicchios „Knabe“, Mantegnas 
„Heilige Familie“, Francesco del Cossas „Ver-
kündigung“, die „Sixtina“, Dürers „Flucht nach 
Ägypten“, Jan van Eycks „Marienaltar“, Cor-
reggios „Heilige Nacht“ – was haben sie mit 
Weihnachten zu tun und welche Entstehungs-
geschichte rankt sich um diese Werke? Mythen, 
Geheimnisse und neueste Forschungsergeb-
nisse zu den Gemälden der Dresdner Gemälde-
galerie hat dieser Rundgang voller Entdeckun-
gen mit dem Kunsthistoriker Dr. Eckhard Bahr 
zu bieten.
Bitte Garderobe und Taschen vor Führungs-
beginn abgeben, Headsets (Nutzung inklusive) 
werden 14.45 Uhr ausgegeben.
1 x | 3 UE | 12 € (zzgl. Eintritt)

25H 2154

Do, 18.12., 15.00 – 17.15 Uhr
Gemäldegalerie Alte Meister, Theaterplatz 1  
(Treff: an den Kassen)
Dr. Eckhard Bahr, Freier Publizist

Scherben bringen Glück!? – 
Geschichte(n) rund um‘s weiße Gold

Im 17. Jahrhundert schätzten Adlige und rei-
che Bürger dünnwandige und raffiniert gestal-
tete Dinge aus dem herrlich weißen Porzellan, 
das eine Zierde jeder Tafel darstellte. Doch das 
Geheimnis der Herstellung hüteten in jener Zeit 
die fernen Länder Ostasiens. Wie gelang es 
schließlich in Dresden, das europäische Hart-
porzellan zu entwickeln? Geschichten und An-
ekdoten ranken sich um seine Erfindung und 
das Streben, sächsischem Porzellan Weltgel-
tung zu verschaffen – in diesem Vortrag erfah-
ren Sie die Hintergründe, lernen die beteiligten 
Akteure kennen und verfolgen den Aufstieg 
Sachsens zur „Porzellanmacht“.
1 x | 2 UE | 8 € (Eintritt inklusive)

25H 2155

Do, 22.01., 17.00 – 18.30 Uhr
Kraszewski-Museum, Nordstr. 28 (Treff: bei der Kasse)
Lutz Reike, Mitarbeiter Bildung und Vermittlung



Kunst- und Architekturgeschichte

Kunst und Kultur100

Romantik in Dresden
Rundgang im Albertinum
Spätestens seit den Caspar David Friedrich-
Ausstellungen in Dresden, Berlin, Hamburg 
und Greifswald im vergangenen Jahr hat die 
Romantik eine Renaissance erlebt. In dieser 
Führung durch das Albertinum sollen daher 
die Gemälde der Romantiker von Caspar Da-
vid Friedrich, Carl Gustav Carus, Carl Blechen, 
Ludwig Richter bis hin zu den Nazarenern und 
Deutsch-Römern im Mittelpunkt stehen. Bei der 
Bildbetrachtung erläutert Ihnen die Referentin 
nicht nur verschiedene künstlerische Herange-
hensweisen und ikonographische Besonderhei-
ten, sondern stellt Ihnen auch die Lebenswege 
der Künstler vor. Im Kunstgespräch wird dabei 
die heutige Faszination für diese Epoche erkun-
det, die vor allem durch die Landschaftsmalerei 
ihren Siegeszug antrat.
1 x | 2 UE | 8 € (zzgl. Eintritt)

25H 2156

Mi, 11.02., 15.15 – 16.45 Uhr
Galerie Neue Meister, Albertinum, Georg-Treu-Platz 2 
(Treff: an den Kassen)
Dr. Dr. Betina Kaun, Kunsthistorikerin

Nobel geht die Welt zugrunde!
Dresdner Festkultur zur Barockzeit
Fantasievolle Schilderungen aus Kraszewskis 
berühmten Romanzyklus stimmen ein auf jene 
prunkvolle Zeit unter der Regierung August des 
Starken und seines Sohnes. Nach dem Willen 
der Fürsten bilden barocke Prachtbauten den 
Rahmen für große festliche Inszenierungen; 
Bauten wurden für nur einen Tag errichtet und 
die illustren Gartenanlagen in Szene gesetzt. 
Die größten Feste jener Zeit waren allerdings 
genau geplant und vielfältig vorbereitet – nicht 
ohne Grund!
1 x | 2 UE | 8 € (Eintritt inklusive)

25H 2157

Do, 26.02., 17.00 – 18.30 Uhr
Kraszewski-Museum, Nordstr. 28 (Treff: bei der Kasse)
Lutz Reike, Mitarbeiter Bildung und Vermittlung

Weitere Führungen in Dresdner Museen:

  „Der goldne Topf“ – ein Märchen aus  
Dresden von E. T. A. Hoffmann
siehe Seite 105

  „In dem Klange meiner Lieder findet ihr 
mich wieder“ – Lebensstationen des Musikers 
Carl Maria von Weber
siehe Seite 106

  Blumengebinde wie dem Gemälde  
entsprungen – Führung und Floristikkurs  
in der Gemäldegalerie Alte Meister
siehe Seite 166

Klingende Bilder – 
Musik in Malerei und Druckgraphik

Erleben Sie Musik und Kunst in einer außerge-
wöhnlichen Verbindung! Anhand ausgesuch-
ter Gemälde und Graphiken der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden erfahren Sie 
Wissenswertes über das Thema der Musik 
und deren Notation in der Bildkunst. Die ab-
gebildeten Streichinstrumente werden erklärt 
und erklingen als besonderes Highlight im 
Rahmen der Veranstaltungen: Fidel, Lira da 
braccio und verschiedene Violinen.

Die einzelnen Termine bauen nicht aufeinan-
der auf, sondern stellen jeweils einen beson-
deren Aspekt in den Mittelpunkt.

Der Geiger am Fenster: Im Stylus 
phantasticus des Nordens
Klingende Bilder –  
Musik in Malerei und Druckgraphik
Prachtvoll, überbordend und detailverliebt: Die 
Werke der flämischen Bildkunst faszinieren bis 
heute durch ihre Klar-
heit und Lebendig-
keit. Beim Betrach-
ten scheint es, man 
sei selbst Teil einer 
fröhlich zechenden 
Gesellschaft, hört die 
Musik, Früchte und 
Pasteten laden zum 
Genießen ein. Die in 
den freien Formen des 
Ricercars oder der Can-
zone komponierten musi-
kalischen Werke dieser Zeit 
beeindrucken gleich der Malerei mit 
reichhaltigen Verzierungen, der „L‘Arte della Di-
minuzione“, die ein jeder Musiker beherrschen 
musste.
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Die Referenten stellen Ihnen die flämische Ma-
lerei und Druckgraphik nach 1600 vor, kombi-
niert mit frühbarocker Violinmusik aus Venedig, 
Bologna und Amsterdam. Der Abend wird von 
einem Gläschen Wein begleitet.
1 x | 2 UE | 19 €

25H 2160

Do, 20.11., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Karen Marit Ehlig, Musikerin / Instrumentalpädagogin
Dr. Eduard Wätjen, Kunsthistoriker

Cantar a suon di lira:  
Apoll und die Musen
Klingende Bilder –  
Musik in Malerei und Druckgraphik
Il Parnaso – das beliebte Motiv des Apolls im 
Kreis seiner Musen findet man nicht nur im Stu-
diolo der Isabella d’Este in Mantua (heute im 
Louvre in Paris) oder der Stanza della Segna-
tura im Vatikan. Höfische Lebensart und geist-
reiche Konversation im Sinn dieser antiken Sze-
nerie aus Kunst, Poesie und Musik verkörperte 
in der Renaissance das Ideal der vollendeten 
Kultiviertheit. Erleben Sie an diesem Abend den 
Klang der heute vergessenen Lira da braccio, 
ganz im Sinne der zu ihrer Zeit berühmten Dich-
terin Laura Terracina: „Der süße Klang der be-
rühmten Lira, die dir der große Hirte von Delos 
[Apoll] gab, entfacht mein Herz mit solch glü-
hendem Eifer, daß ich zum Singen gedrängt und 
bestimmt bin.“

Die Referenten führen Sie in die Mythologie und 
die Allegorie in der Bildkunst der Renaissance 
sowie die Musik für Lira da braccio an den Hö-
fen der Isabella d’Este und des Lorenzo de’ Me-
dici ein. Der Vortrag wird von einem Gläschen 
Wein begleitet.
1 x | 2 UE | 19 €

25H 2161

Do, 29.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Karen Marit Ehlig, Musikerin / Instrumentalpädagogin
Dr. Eduard Wätjen, Kunsthistoriker

Mode! Vorträge zur Kostümgeschichte

Dass Mode mehr ist als einfach nur Beklei-
dung, sondern eine Kunstform für sich, zeigt 
die Kostümgeschichte mit ihren vielfältigen 
Beispielen.

Reifrock und Perücke
Kostüme in Barock und Rokoko
Anno 1630: Schluss mit der Mühlsteinkrause, 
dem Gansbauch-Wams und der Heerpauken-
Hose! Während die Mode den Herren weiter ge-
schnittene Beinkleider zugestand, präsentierte 
sich die Dame des Frühbarock mit mehrlagigen, 
gerade fallenden Röcken – noch brauchte es 
eine Weile bis hin zum bekannten Kostüm mit 
Reifrock, hohen Absatzschuhen und üppiger Pe-
rücke. Erleben Sie im Rahmen des Vortrags die 
Entwicklungen der Mode vom frühen Barock bis 
hin zum Régence der Zeit um 1715: Die Referen-
tin hat sich als gelernte Modistin auf historische 
Kostüme spezialisiert und zeigt aus ihrem eige-
nen Fundus Roben und Hüte nach überliefertem 
Vorbild. Modegeschichte zum Anfassen!
1 x | 2 UE | 7 €

25H 2170

Do, 16.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Kerstin Daniel, Modistin

Von Byzanz bis Burgund
Kostümkunde des Mittelalters
Von Kaiserin Theodora bis zum holden Burg-
fräulein in Burgund: Die Dozentin möchte Sie 
mit diesem Vortrag zur Kostümkunde des Mit-
telalters konzentriert in die Moden zwischen 
dem 5. und 15. Jahrhundert entführen. Der 
Vortrag beginnt bei Byzanz, den prachtvoll be-
stickten, geometrisch wirkenden Gewändern 
des Herrscherhauses, Pendilien aus Gold, Edel-
steinen und Perlen, und endet mit dem „Bilder-
buch-Mittelalter“, mit den spitz zulaufenden 
Kegelhüten der Damen, die Hennin genannt 
wurden. Dazu bringt die Dozentin Kleider und 
Kopfbedeckungen nach historischem Vorbild 
mit – ausprobieren ausdrücklich erlaubt!
1 x | 2 UE | 7 €

25H 2171

Di, 13.01., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Kerstin Daniel, Modistin
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Kunst und Reisen

Japan – 7 Wochen Künstlerresidenz

Im Rahmen eines Residenzstipendiums reiste 
der Künstler Michael Merkel im August/Sep-
tember 2023 für sieben Wochen nach Japan. 
Er stieg auf den heiligen Berg Fuji, arbeitete 
auf Hokkaido, sang Karaoke und erlebte die 
Überraschungen des Alltags in einem Land der 
Gegensätze. Folgen Sie dem Referenten auf 
seiner Reise zwischen künstlerischer Kreativi-
tät und dem Eintauchen in eine faszinierende 
Kultur.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2180

Di, 28.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Michael Merkel, Kulturmanager / Künstler

  Japanisch-Sprachkurse
siehe ab Seite 230

  Reisevorträge in englischer Sprache
siehe Seite 206

Libyen – Kultur und Architektur  
in der Tripolitania

Libyen ist ein Land, das in der westlichen Wahr-
nehmung allenfalls noch in der politischen Be-
richterstattung vorkommt; dabei verfügt Libyen 
über ein reiches historisches und kulturelles 
Erbe. Vor allem die Region der Tripolitania um 
die drei punisch-römischen Orte Sabratha, Lep-
tis Magna und Oea – heute Tripolis – hat viele 
interessante Stätten zu bieten. Das Landesin-
nere dagegen wartet mit einer ausgeprägten 
Berberkultur auf dem Jebel Nafusa und in der 
UNESCO-geschützten Oasenstadt Ghadames 
auf. Erleben Sie im Rahmen dieses Vortrags ein 
wahrlich unterschätztes Land.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2181

Di, 20.01., 16.30 – 18.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Kristina Friedrichs, Kunsthistorikerin

Machu Picchu –  
Vortrag und gemeinsames Kochen

Machu Picchu, das wohl bekannteste Erbe der 
Inka, fasziniert nicht nur durch seine spektaku-
läre Lage in den peruanischen Anden, sondern 
auch durch seine tief verwurzelte Verbindung 
zur Natur, zur Astronomie und zu den Traditi-
onen der Anden. An diesem Themenabend 
begeben Sie sich auf eine kulturelle Reise zu 
diesem einzigartigen Ort, der seit 1983 zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Sie erfahren, 
wie die Inka ihre Städte im Einklang mit der 
Natur planten, wie sie Architektur, Astronomie 
und Spiritualität miteinander verbanden – und 
warum Machu Picchu bis heute ein Ort voller 
Magie und Geheimnisse ist. 
Danach werden Sie selbst aktiv: Zum Ausklang 
des Abends bereiten Sie gemeinsam in der VHS-
Lehrküche ein kleines, typisch peruanisches 
Gericht zu. Freuen Sie sich auf Ce-
viche mit Canchita Serrana und 
Süßkartoffeln, begleitet von 
einem erfrischenden Ma-
racuya Sour mit perua-
nischem Pisco – und 
einen Abend für alle 
Sinne!
Bitte mitbringen: ca. 
10 € für Lebensmittel.
1 x | 4 UE | 18 €

25H 2182

Mo, 12.01.,  
18.00 – 21.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
María Vásquez de Grunewald,  
Theatertherapeutin / Muttersprachlerin

Literatur und Literaturgeschichte

Autorenlesungen

Celina Keute: Schüsse in der Stille
Lesung und Gespräch
Hermann Kronemeyer, Jahrgang 1927, wächst 
nahe der deutsch-niederländischen Grenze auf 
und erlebt, wie sich die langjährigen positiven 
Beziehungen zwischen den beiden Ländern 
durch den Krieg und insbesondere nach dem 
deutschen Überfall ins Negative verkehren. Ob-
wohl er gegen das NS-Regime ist, wird er als 
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Siebzehnjähriger zur Wehrmacht eingezogen 
und als Soldat und Besatzer in die Niederlan-
de verlegt. An der Front lässt sich Hermann von 
den Kanadiern gefangen nehmen und verbringt 
seine Kriegsgefangenschaft in Belgien. 
„Voller Erinnerungen, präzise recherchiert und 
beinahe nüchtern beschrieben – Celina Keute 
erzeugt eine beeindruckende, beklemmende 
Nähe, die so manches Mal schwer schlucken 
lässt.“ (NDR, Merle Giebeler)
1 x | 2 UE | Eintritt frei

25H 2201

Mi, 08.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Celina Keute, Autorin

Arglos im Kalten Krieg
Was junge Briten 1965 nach Dresden 
brachte und wie sie hier lebten
Im erst 2024 erschienenen Buch „Arglos im 
Kalten Krieg“ wird von einer ungewöhnlichen, 
heute weithin vergessenen Episode der Stadtge-
schichte Dresdens erzählt: Sieben Monate lang, 
von März bis September 1965, halfen junge Frei-
willige aus England beim Wiederaufbau des Di-
akonissenkrankenhauses. Wie es dazu kam, wie 
diese jungen Leute aus dem Westen Dresden 
erlebten und warum die DDR sie nicht nur ge-
währen ließ, sondern ihnen auch Reisefreiheit im 
gesamten Staatsgebiet gab, darum geht es bei 
diesem von Marrilyn Thomas herausgegebenen 
Buch der Erinnerungen. Dr. Rainer Barczaitis liest 
aus seiner Übersetzung aus dem Englischen.
1 x | 2 UE | Eintritt frei

25H 2202

Do, 23.10., 18.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Rainer Barczaitis, Übersetzer

Werke, Autoren und Epochen

Literarischer Salon:  
Gespräche, Lesungen, Interpretationen

„Gespräche, Lesungen, Interpretationen“ – 
dazu bietet Dresdens Literarischer Salon ein 
offenes, anregendes und generationsübergrei-
fendes Forum. Unterschiedliche Texte, Prosa 
ebenso wie Lyrik, bilden jeweils Anknüpfungs-
punkt und Gegenstand eines facettenreichen 
Dialogs. Dabei kann und soll der Zugang zur 
Literatur aus immer wieder neuen und anderen 
Perspektiven erfolgen.

Die genauen Themen werden regelmäßig auf 
unserer Homepage www.vhs-dresden.de be-
kannt gegeben.
Bitte mitbringen: Unkostenbeitrag 3 €.
9 x | 27 UE | Eintritt frei

25H 2210

Mo, 08.09., 29.09., 20.10., 10.11., 24.11., 08.12., 
05.01., 26.01., 02.02., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Rainer Kalinowski, Leiter des Literaturzirkels

Turgenjew in Dresden
Ein Stadtspaziergang
Im Rahmen dieses geführten Rundgangs ver-
folgen Sie die Spuren des russischen Autors 
Iwan Turgenjew in Dresden. Sie beginnen an 
der Brühlschen Terrasse und setzen ihren litera-
rischen Spaziergang über den Pirnaischen Platz 
sowie Neumarkt bis zum Zwinger fort. Span-
nende Anekdoten und Hintergründe über Tur-
genjew und seine Zeitgenossen wie Bakunin, 
Belinskij und Dostoevskij lassen dabei die Zeit 
des 19. Jahrhunderts lebendig werden. Dabei 
wird es insbesondere um die Philosophie der 
sogenannten Nihilisten sowie um Turgenjews 
Roman „Väter und Söhne“ gehen.
1 x | 4 UE | 22 €

25H 2220

Sa, 27.09., 10.00 – 13.00 Uhr
Treff: Statue für Gottfried Semper /  
Brühlsche Terrasse
Dr. Sebastian Kornmesser, Philologe / Bildungsreferent
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Joanne K. Rowling zum 60. Geburtstag: 
Harry Potter, Hogwarts, Voldemort oder: 
von der Rückkehr der Diktatur
Lesung und Gespräch mit Marko Exner
Sind die Romane über den Zauberlehrling Har-
ry Potter Bücher mit politischen Inhalten? Wie 
sieht die Welt der Hexen und Zauberer rund 
um die Hogwarts – Schule für Hexerei und 
Zauberei unter diesen Aspekten aus? Manche 
Menschen mögen überrascht sein, in welchem 

Maß die Buchreihe sol-
che Aspekte aufgreift 

und thematisiert, 
und so gesehen 
sind die Abenteuer 

der Zauberlehrlings 
und seiner Freunde 
mehr als nur harmlo-
se Geschichten über 
das coming of age, 

das Heranwachsen 
bzw. Erwachsenwerden. 

Einige dieser Punkte greift 
der Vortrag – der (nicht nur) 

an Potter-Fans unterschiedlichen 
Alters gerichtet ist – heraus und bietet im An-
schluss Gelegenheit zum Austausch mit dem 
Referenten.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2221

Di, 21.10., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Marko Exner, freiberuflicher Dozent

Die Welt von Jane Austen –  
zum 250. Geburtstag der Schriftstellerin
Vortrag und Lesung
Ihre Werke gehören zu den Klassikern der engli-
schen Literatur, Verfilmungen wie „Emma“ oder 
„Stolz und Vorurteil“ sind auch in Deutschland 
Schlager an den Kinokassen: Jane Austen. 
Trotz vieler Widerstände wurde die Pfarrers-
tochter eine der erfolgreichsten Schriftstelle-
rinnen aller Zeiten. Dozent Matthias Prasse ist 
– obwohl ein Mann – ein bekennender Fan der 
Werke Jane Austens. An diesem Abend zeigt er 
Ihnen ihr privates und familiäres Umfeld, ent-
wirft aber auch ein Gesamtbild der sozialen, 
politischen und literarischen Lebenswelt um 
1800. Eingebettet sind Lesungen aus Austens 
Romanen.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2222

Do, 13.11., 17.00 – 18.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Matthias Prasse, Kulturhistoriker

  Lesen in englischer Sprache
siehe Seite 197

Lachen, Lächeln und Schmunzeln – 
der Humor Goethes im Wandel seines 
Lebens

„Vom Mütterchen die Frohnatur“ – in diesem 
Erbe sieht Goethe die Quelle seines Humors. 
Aber als Humorist kann man sich den Dichter 
am wenigsten vorstellen: Er ist der Dichter-
fürst, der Genius und Olympier, ernsthaft und 
tiefgründig. Doch nicht nur die Gedichte sei-
ner Jugendtage, auch sein „Faust“ steckt vol-
ler komödiantischer Einfälle. Mit der Figur des 
Mephisto bietet der Dichter hohen Genuss an 
gutem Humor, verschmitzt, satirisch, teils aus 
dem Hinterhalt, teils derb und offen.
Dieser Vortrag bildet eine Einladung dazu, den 
Klassiker Goethe einmal von anderer Perspekti-
ve kennen- und schätzen zu lernen.
1 x | 2 UE | 8 €

25H 2223

Di, 25.11., 18.30 – 20.00 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Barbara Stave, Literatur-Dozentin

„Der Zauber steckt im Detail“ –  
Theodor Fontane

Fontane schrieb: „Ich behandle das Kleine mit 
derselben Liebe wie das Große, weil ich den 
Unterschied zwischen klein und groß nicht 
recht gelten lasse.“ Im Urteil über Fontane 
sind sich die Dichterkollegen aller Zeiten aus-
nahmsweise einig: Er sieht, er versteht, er stellt 
dar. Fontanes Aktualität und sein dichterischer 
Ruhm beruhen nicht zuletzt auf der liebenswür-
digen Gestaltung seiner Figuren und dem Stoff, 
geschöpft aus der Realität. Die Referentin lädt 
Sie dazu ein, diesen unbestreitbaren Klassiker 
einmal neu zu erleben.
1 x | 2 UE | 8 €

 25H 2224

Do, 22.01., 19.00 – 20.30 Uhr
Stadtteilbibliothek Weißig, Bautzner Landstraße 291
Barbara Stave, Literatur-Dozentin
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Märchenabende

Märchen gehören zu den ältesten Textarten 
und sind aus vielen verschiedenen Ländern 
überliefert. Die fiktiven Geschichten enthalten 
viel Magie und berichten von wundersamen 
Geschehnissen – dabei sind sie ein schöner 
Spiegel der jeweiligen Zeit und Kultur.

Frau Holle – große Göttin, wilde Frau
Ein Märchenabend in der VHS-Lounge
Wer ist sie, diese Frau Holle aus dem Märchen-
buch der Kindertage, die Faule bestraft und 
Fleißige belohnt? Ruht sie nun am Boden des 
Brunnens, tief unter der Erde, oder schüttelt sie 
die weichen Federkissen über unseren Köpfen? 
Aber streift sie nicht auch durch grünende Flu-
re? Und was hat es mit der wilden Jagd in den 
Rauhnächten auf sich? Macht sie sogar Blinde 
sehend? Was haben riesige Zähne mit einer 
weißen Taube zu tun, die am Fuß ein goldenes 
Stühlchen trägt? Sollte man nicht auch von ih-
rem Apfelgarten wissen, in dem Greisinnen in 
liebreizende Jungfrauen verwandelt werden? 
Und wenn Frau Holle den Thüringern nicht die 
Klöße geschenkt hätte, was wäre dann? 
Fragen über Fragen – die Antworten liegen im 
Dämmerlicht der Jahrtausende. Freuen Sie sich 
auf einen spannenden Märchenabend bei Leb-
kuchen und Glühwein, an dem Brit Magdon am 
Kamin erzählt.
1 x | 2 UE | 13 €

25H 2230

Do, 04.12., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Brit Magdon, Erzählraum e.V.

  Wie man auf dem Roten Faden tanzen lernt – 
eine Einführung in die Kunst des Erzählens
siehe Seite 128

„Der goldne Topf“ – ein Märchen aus 
Dresden von E. T. A. Hoffmann

Als 1813 die napoleonischen Kriege um Dres-
den tobten, lebte und arbeitete der vielseiti-
ge Dichter E.T.A. Hoffmann in unserer Stadt. 
Neben seiner Tätigkeit als Kapellmeister für 
die Secondasche Theatertruppe schrieb er in 
„Nachtwachen“ das Märchen vom Goldnen 
Topf. Hauptperson ist der Student Anselmus, 

der im damaligen Dresden auf der Suche nach 
Arbeit und Liebe durch sonderbare Ereignisse 
aus der realen Welt in eine Traumwelt gelangt. 
Wo wird er am Ende sein Glück finden?
1 x | 2 UE | 8 € (Eintritt inklusive.)

25H 2231

Do, 11.12., 17.00 – 18.30 Uhr
Kügelgenhaus, Museum der Dresdner Romantik, 
Hauptstr. 13
Lutz Reike, Mitarbeiter Bildung und Vermittlung

Wilhelm Hauff: „Das kalte Herz“
Eine weihnachtliche Lesung
Inmitten der düsteren Wälder des Schwarz-
walds begegnet der arme Köhler Peter Munk 
zwei mächtigen Geistern – dem gutmütigen 
Glasmännlein und dem finsteren Holländer-
Michel – und steht vor einer Entscheidung, 
die sein Leben für immer verändern wird. Wil-
helm Hauffs kunstvoll erzähltes Märchen „Das 
kalte Herz“ ist ein Meisterwerk der deutschen 
Romantik. Noch im Gedächtnis vieler ist die 
DEFA-Verfilmung mit Erwin Geschonneck. Aber 
Märchen sind am schönsten, wenn man sie sich 
vorlesen lässt! Freuen Sie sich auf einen schau-
rig schönen Abend mit Glühwein und Gebäck. 
Die Lesung wird von Bildern begleitet.
1 x | 2 UE | 9 €

25H 2232

Do, 18.12., 18.00 – 19.30 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Dr. Eric Piltz, Historiker / Germanist
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Musik und Musikgeschichte

Kunst und Kultur106

Die Erzählungen aus den  
1001 Märchen und Geschichten
Geschichte, Erotik und Religion
Reisen Sie mit Rainer Petrovsky in die alte, 
geheimnisvolle Welt des Orients! An diesem 
Abend erleben Sie die Sitten und Gebräuche 
der damaligen Zeit durch die phantastischen 
und lebensnahen Erzählungen aus den „1001 
Nächten“. Der Referent führt Sie in die Entste-
hungsgeschichte der Märchen ein, beleuchtet 

typische Inhalte und erzählt die 
Rahmenhandlung und de-

ren Rolle in diesem fun-
damentalen Werk der 
Weltgeschichte. Dabei 
erfahren Sie, welche 
Rolle die Religion 
spielte, wie wichtig die 
Kaaba war und wel-

chen Platz Gewalt 
und Erotik, insbe-
sondere auch der 
Bauchtanz, in den 

Märchen einnahmen. 
Ein vergleichender Blick auf die 

westliche Erzählkultur und die historischen Ver-
bindungen zwischen Orient und Okzident run-
det diesen Vortrag ab.
1 x | 3 UE | 12 €

25H 2234

Di, 27.01., 18.00 – 20.15 Uhr
VHS, Annenstr. 10
Rainer Petrovsky, Kulturwissenschaftler

Musik und Musikgeschichte

Mozart in Dresden
Stadtrundgang
Im Frühling 1789 kam Mozart von Prag nach 
Dresden: Der spätere sächsische König An-
ton hatte ihn bereits zwei Jahre zuvor in Prag 
kennengelernt und lud ihn direkt nach seiner 
Ankunft an der Elbe zu einem Konzert ins Re-
sidenzschloss ein. Mozart lieferte in Dresden 
als Uraufführung das kleine Klaviertrio Nr. 5 
E-Dur KV 542 ab, das Sie im Rahmen Ihres 
Rundgangs hören werden. Gewidmet war es 
allerdings nicht dem König, sondern Mozarts 
Freimaurer-Mitbruder von Puchberg aus Wien, 
seinem Gönner und Geldgeber, ohne den er 
schwerlich ausgekommen wäre in Dresden. 

Der Referent dieses Rundgangs zeichnet auf 
persönliche Weise Mozarts Dresdenaufent-
halt zwischen dem Hotel de Pologne auf der 
Schlossstraße und dem Körnerhaus am Kohl-
markt, dem heutigen Palaisplatz, nach. Zu-
gleich lässt er das vornapoleonische Dresden 
auferstehen mit seinem Kunst- und Musikleben 
zwischen Johann Gottlieb Naumann und Carl 
Maria von Weber, dem Cousin von Mozarts 
„liebstem, bestem Weibchen“ Constanze.
Briefstellen aus Mozarts eigener Feder und mu-
sikalische Klänge begleiten Sie während Ihres 
Vormittags auf Mozarts Spuren.
1 x | 4 UE | 15 € (Gebühr ist nicht ermäßigbar!)

25H 2260

Mi, 19.11., 9.30 – 12.30 Uhr
Treff: Mozartbrunnen, Bürgerwiese  
(Höhe Zinzendorfstraße)
Dr. Eckhard Bahr, Freier Publizist

  Cantar a suon di lira – Apoll und die Musen: 
klingende Bilder – Musik in Malerei und  
Druckgraphik
siehe Seite 101

„In dem Klange meiner Lieder  
findet ihr mich wieder“
Lebensstationen des Musikers  
Carl Maria von Weber
„Weber, sind Sie denn wirklich ein berühm-
ter Mann?!“, fragt erstaunt der Intendant des 
Dresdner Hoftheaters Wolf Adolf August von 
Lüttichau seinen Kapellmeister Carl Maria von 
Weber, als er sieht, dass dieser in Berlin en-
thusiastisch gefeiert wird. Bis es dazu kom-
men kann, muss Weber in seinem Leben viele 
Hindernisse überwinden. Folgt er in dieser Zeit 
stets „beharrlich“ seinem Ziel – wie er es in den 
Statuten des „Harmonischen Vereins“ formu-
liert – oder gerät er auch manchmal auf Abwe-
ge? Begleiten Sie den Komponisten auf seinem 
Lebensweg!
1 x | 2 UE | 8 € (Eintritt inklusive.)

25H 2261

Do, 05.02., 17.00 – 18.30 Uhr
Kügelgenhaus, Museum der Dresdner Romantik, 
Hauptstr. 13 (Treff: bei den Kassen)
Lutz Reike, Mitarbeiter Bildung und Vermittlung
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